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AGROaktuellAGROaktuellAGROaktuell
Informationen für aktive

Landwirtinnen und Landwirte

Z U G E R L A N D
G e n o s s e n s c h a f t

www.landizugerland.ch

LANDI Zugerland
Lättichstrasse  4
6340 Baar
058 434 30 60
info@landizugerland.ch

AGRO Menzingen
Industriestrasse 4a
6313 Menzingen
058 434 30 74

LANDI Shop Menzingen
Industriestrasse 6
6313 Menzingen
058 434 30 70

LANDI Ägeri
Gewerbestrasse 1
6314 Unterägeri
058 434 30 90

AGRO Baar
Lättichstrasse 4
6340 Baar
058 434 30 84

Editorial
 

 
Liebe Bäuerinnen
und Bauern

Am 22.08.2024 öff-
net die dritte,
grosse LANDI im
Kt. Zug ihre Tore.
Einen beschwerli-
chen Weg hatten

wir bis zu dem Ziel zu bewältigen. 
Kurzer Rückblick: 1. Gespräch mit Familie
Müller, Roland Fleischli und Fidel Huber
fand kurz nach der Fusion 2015 mit Rot-
kreuz-Meierskappel statt. Nach 9 Jahren
eröffnen wir den neuen LANDI Laden Rot-
kreuz, Chäsimatt. Ein Meilenstein ist
erreicht. Die notwendige Strukturbereini-
gung im Kt. Zug ist abgeschlossen. Mit
Ägeri, Baar und Rotkreuz ist der Markt
LANDI Läden gut abgedeckt. Unser beson-
derer Sortimentsmix schafft einen Mehr-
wert für die Bevölkerung. Die 3 grossen
LANDI schaffen für unsere Mitglieder, die
Bäuerinnen und Bauern, wirtschaftlichen
Erfolg. Dieser fliesst in Form von günstige-
ren Produktionsmitteln auf Ihre Betriebe
zurück.
Auf der Rückseite ist das Neueröffnungs-
Flugblatt zu finden. Profitieren Sie während
den 3 Eröffnungstagen von verschiedenen
Aktivitäten und Aktionen. Lassen Sie sich
am Grill-Stand verwöhnen mit einem
"Wurst-Menü".
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen.

Herzliche Grüsse
Hans Bellmont & das LANDI Team

August 2024

E I N L A D U N G  Z U R  F E L D T A G U N G

 
Feldtagung Chamau Hünenberg 
Wann: 22. August 2024

Folgender Ablauf und Themen:

18.50 Uhr Begrüssung

19.00 Uhr Management Borstenhirse

19.30 Uhr Konservierende   Landwirt-

schaft

20.00 Uhr Kichererbsen/Proteinpflanzen

20.30 Uhr Aktuelles im Ackerbau

20.50 Uhr Abschluss

 

Nach der Fachtagung laden wir Sie zu

einem kleinen Imbiss ein.

Es ist keine Voranmeldung nötig � Ihr seid

herzlich willkommen.
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T I E R H A L T U N G

ufa.ch

TOP  
Angebote

UFA-Alkamix Fresh/ 

Alkamix ready Natur

Reduziert die Folgen von Hitzestress

Rabatt Fr. 20.–/100 kg

bis 26.07.24

UFA Stabi-TMR

Für stabile Mischrationen

Rabatt Fr. 20.–/100 kg

bis 26.07.24

UFA top-flushing

Energieschub für Fruchtbarkeit

Rabatt Fr. 40.–/100 kg

bis 26.07.24

UFA top-pig

Positive Wirkung gegen Hitzestress

Rabatt Fr. 15.–/100 kg

bis 26.07.24

UFA 853

Einstellfutter für Jungkaninchen

•	 Speziell für die Absetzphase

•	 Für eine gesunde Darmflora

•	 Besonders schmackhaft

•	 Mit Fenchelsaat und Eichenrinde

MINEX 977 Immunity

•	 Reduziert Folgen von  

Hitzestress

•	 Für starke Klauen auf  

der Weide

HYPONA Energy

Die richtige Energie für Sportpferde

•	 Weniger Stärke, mehr Fett und 

Rohfaser

•	 Zielorientierte Mineralisierung

•	 Optimale Verdaulichkeit

Jetzt 

aktuell!!

U F A - F U T T E R M I T T E L

Gut durch den Sommer
Aktion UFA-Alkamix Fresh/ready Natur und UFA Stabi-TMR

Stabile Mischung mit UFA Stabi-TMR

Bei hohen Temperaturen steigt auch die

Gefahr von Nacherwärmung bei Mischra-

tionen. Durch die Erwärmung verliert die

Ration nicht nur an Schmackhaftigkeit,

sondern auch Nährstoffe. Zusätzlich bil-

den sich durch die Vergärung Toxine, die

den Stoffwechsel zusätzlich belasten.

Stabile Mischrationen

Absicherung gegen Nacherwärmung

Entlastung des Stoffwechsels dank

Toxinbinder

Konstant hoher TS-Verzehr

Keine Korrosion am Mischwagen

 

Stabile Leistung dank UFA-Alkamix

Fresh/Alkamix-ready natur

Die UFA-Spezialität für Wiederkäuer redu-

ziert die Folgen von Hitzestress dank ein-

zigartiger Rezeptur und ausgewählten

Komponenten.

UFA-Alkamix Fresh

Der vielseitige Puffer mit Zusatznutzen

UFA-Alkamix ready natur

Die perfekte Lösung für Bio-Betriebe

Verbesserte Rezeptur

UFA-Alkamix Fresh enthält neu noch mehr

Antioxidantien, die den weiteren Folgen

von Hitzestress vorbeugen. Die entzün-

dungshemmenden Eigenschaften senken

zudem das Risiko für Mastitis und Klauen-

probleme.

UFA-Alkamix richtig einsetzen

Hitzestress ist nicht nur abhängig von der

Aussen- bzw. Umgebungstemperatur,

sondern auch von der Luftfeuchtigkeit. Um

das Risiko für Hitzestress und dessen

Intensität möglichst gut einschätzen zu

können, hilft der UFA-Hitzestressrechner.

Rabatt Fr. 20.�/100 kg bis 26.07.24  

V E R L Ä N G E R T E  A K T I O N E N

Erwartete Hitzetage
Beachten Sie die Aktionen:

Die aufgeführten Aktionen werden wegen

"aktuellen Wettbedingungen* bis ENDE

JULI 2024 verlängert.    

  

Insektenschutz  
Agraro 500 ml
Gebrauchsfertige Lösung für Weidetiere. 
Wirkungsdauer von mindestens 20 Tagen 
gegen Fliegen, Bremen und Mücken.
48730

Produkt sicher verwenden.  

Vor Gebrauch stets Etikett und Produk tinformationen lesen.

		19.		19.9595

      

Fliegenköder  
Granulat Agraro  
400 g
Beinhaltet ein spezielles  
Lockmittel ((Z)-9-Tricosene),  
das die Fliegen an den Körper anzieht.  
Nach Aufnahme des Köders sterben diese 
unmittelbar an der Futterstelle.  24192

Biozid sicher verwenden.  

Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Gebrauchsanweisung lesen.

		22.		22.9595
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P F L A N Z E N B A U

Wissenswertes zum erfolgreichen Getreideanbau 
�nden Sie in den Anbauempfehlungen

SCAN MICH! 

kompletter Flyer
siehe QR-Code

www.ufasamen.ch/getreidesorten

Gratis-Beratung
0800 80 99 60
landor.ch

www.la
ndor.ch

Die gute Wahl 

der Schweizer B
auern 

Vorbezug 2024

Früh kaufen – 

Sticksto�bedarf absichern

B A R T O

Kompetenz-
LANDI

Gemeinsam stark! Dein Partner für

die digitale Landwirtschaft

Unsere LANDI ist ab sofort eine barto

Kompetenz LANDI. Wir bieten Schulun-

gen, geben wertvolle Tipps und Tricks

und helfen bei der Einrichtung und Nut-

zung für den barto Hofmanager. Unab-

hängig von der Betriebsgröße, ob mobil

oder im Büro. Melde dich jetzt für eine

persönliche Schulung: Name Vorname;

+41 00 000 00 00; XX@XX.ch
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F O K U S  B I O

Erhältlich in Ihrer LANDI

Auch in der Übersaat- 

version erhältlich

UFA Swiss Highspeed® Bio 
• für normale bis feuchte Lagen 

UFA Helvetia Highspeed® Bio 
• für trockene Lagen

Mehr als Bio!

www.la
ndor.ch

Die gute Wahl 

der Schweizer B
auern 

Hasorgan 
Profi

Gratis-Beratung 0800 80 99 60

B I O - G E T R E I D E  U N D  - Ö L S A A T E N

Empfehlungen für die Ernte 2025
Die Nachfrage nach inländischen Rohstoffen aus dem Bio-Anbau ist insbesondere bei Getreide und Ölsaaten nach wie
vor gross. Daraus ergibt sich Wachstumspotenzial im Anbau. Gefragt sind insbesondere Mahlweizen und, aufgrund der
einschränkenden Fütterungsrichtlinien für Wiederkäuer, auch Rohstoffe für die Mischfutterproduktion. Nichtsdestotrotz
ist gerade im Bio-Anbau eine vielfältige und ausgewogene Fruchtfolge zentral.

1

Bio «Nachfrage-Barometer» 
Juni 2024 Knospe Umstellung

Gerste
Triticale
Futterhafer
Futterweizen
Körnermais
Eiweisserbsen
Ackerbohnen
Futtersoja
Süsslupinen
Brotweizen *
Roggen
Dinkel
Flockenhafer*
Raps*
HOLL-Raps*
Sonnenblumen*
HO-Sonnenblumen*
Soja «Tofu»*

* Vertragsanbaupflicht

«Baromètre de la demande» Bio
Juin 2024 Bourgeon Reconvers.

Orge
Triticale
Avoine fourragère 
Blé fourrager
Maïs en grains
Pois protéagineux
Féveroles
Soja fourrager
Lupins doux
Blé panifiable *
Seigle panifiable
Epeautre
Avoine (flocons)*
Colza*
Colza HOLL*
Tournesol*
Tournesol HO*
Soja «Tofu»*
* contrat de prod. obligatoire

[cet] Ein Blick auf die vergangene Ernte
2023 zeigt im Bio-Anbau in puncto Ernte-
mengen ein durchschnittliches, in puncto
Qualität ein eher unterdurchschnittliches
Jahr.
Beim Mahlgetreide blieben die Erntemen-
gen trotz steigender Anbaufläche nahezu
identisch, jedoch mit deutlich tieferen Pro-
teingehalten. Weitere Qualitätsparameter
wie Mykotoxinbelastung, Auswuchs und
Mutterkorn waren aufgrund der trockenen
Bedingungen während der Blüte und Ernte
jedoch kaum ein Thema.
Bei den Bio-Ölsaaten war insbesondere
das nasse Frühjahr für die schlechteren
Erträge verantwortlich, die Erntebedingun-
gen hingegen waren ausgezeichnet. Soja
zeigte eine sehr gute Leistung bezüglich
Qualität und Ertrag, hier war die Witterung
nahezu ideal.
Beim Futtergetreide gab es eine deutlich
tiefere Erntemenge beim Weizen. Viele
Umstellbetriebe haben die Option von
Umstellmahlweizen als Alternative bevor-
zugt. Eine Mehrmenge gab es nur beim
Körnermais, die Erntebedingungen waren
auch hier sehr vorteilhaft.
Ertragseinbussen gab es bei den Körnerle-
guminosen, insbesondere bei Erbsen und
Ackerbohnen. Insgesamt waren im Ver-
gleich zum Vorjahr gut 2000 Tonnen weni-
ger inländische Rohstoffe für die Bio-
Mischfutterproduktion verfügbar.
 

Stetes Wachstum für 2025 erwartet

Für die Aussaat 2025 wird mit einem wei-
ter wachsenden Absatz an Bio-Produkten
gerechnet. Umstellbetriebe sind angehal-
ten, weiter möglichst Futtergetreide und
Körnerleguminosen anzubauen. Auch für
Knospe-Betriebe stellen diese Kulturen
eine willkommene Abwechslung in der
Fruchtfolge dar, insbesondere Legumino-
sen wie Erbsen, Soja und Ackerbohnen.
Die Nachfrage wird auch in Zukunft hoch
bleiben.

Ebenfalls möglich ist im Vertragsanbau der
Anbau von Umstellmahlweizen (neu mit
Sortenvorgabe).
Wachsenden Absatz verzeichnet auch
Mahlweizen in Knospe-Qualität. Hier
bedarf es einer sorgfältigen, die Boden-
und Nährstoffverhältnisse berücksichtigen-
den Sortenwahl. Neben hohem Ertrag ist
insbesondere ein hoher Proteingehalt
anzustreben. Bei Betrieben mit wenig Hof-
dünger empfehlen wir daher auf die Sorten
Montalbano und Wital zu verzichten.
Weitere Getreidekulturen sind in der
Menge eher stabil zu halten, beim Dinkel
scheinen sich die neuen Sorten der GZPK
mehr und mehr zu etablieren. Absatz-
schwierigkeiten gibt es lediglich beim Bio-
Speisehafer, hier wird der Anbau über Ver-
träge gesteuert.

Bio-Ölsaaten bleiben gesucht, insbeson-
dere die Rapsfläche kann an geeigneten
Standorten weiter ausgebaut werden.

Nützliche Informationen

Der detaillierte Nachfragebarometer für
Bio-Druschfrüchte sowie weitere Informa-
tionen zur Sortenauswahl und zu Preisper-
spektiven sind zu finden unter
https://www.fenaco-gof.ch/ernte-und-
anbau/.
  

Sufrostar

www.la
ndor.ch

Die gute Wahl 

der Schweizer B
auern 

Gratis-Beratung 0800 80 99 60


